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nDie Bücherei ist heute von 
17 bis 19 Uhr geöffnet.
nDer Lauf- und Walkingtreff 
des TV startet montags um 18
Uhr auf dem Parkplatz des 
Kindergartens in der Brunnen-
bergstraße 41.

HALLWANGEN
nDie DRK-Gymnastik findet 
heute, Montag, von 14 bis 15 
Uhr mit Übungsleiterin Elke 
Wolf in der Turnhalle statt. 
Fragen und Infos unter Telefon 
07443/38 77.

n Dornstetten

nDie DRK-Tanzgruppe »Tanz 
mit, bleib fit« trifft sich mon-
tags von 17 bis 18 Uhr in der 
Glatttalhalle.

n Glatten

nDie DRK-Gymnastik findet 
montags von 9.30 bis 10.30 
Uhr in der Veranstaltungshalle 
statt.

n Schopfloch

nDer Jahrgang 1936/37 trifft 
sich am Donnerstag, 28. März, 
um 14.30 Uhr zum gemütli-
chen Beisammensein im Hotel 
Panorama in Lützenhardt.
nBücherausgabe ist heute, 
Montag, von 16 bis 18 Uhr in 
der Festhalle.

n Pfalzgrafenweiler

nDer Gemeinderat tagt am 
heutigen Montag ab 19 Uhr in 
öffentlicher Sitzung im Lin-
denforum.

n Grömbach

Im Kreisverkehr in Glatten ist 
in der Nacht zum Sonntag ein 
Mann verletzt aufgefunden 
worden. 

Glatten. Der 38-Jährige lag
gegen 4 Uhr auf dem Kreisver-
kehr beim Gasthaus Schwa-
nen, wie die Polizei berichtet.
Er hatte Verletzungen im Ge-
sicht. Eigenen Angaben zufol-
ge war er zuvor von mehreren
Männern geschlagen und am
Boden liegend getreten wor-
den, so die Polizei. Der Ret-
tungsdienst wurde verständigt
und versorgte den Verletzten.
Das Polizeirevier Horb hat Er-
mittlungen aufgenommen, die
noch andauern.

38-Jähriger 
liegt verletzt im 
Kreisverkehr

n Von Waltraud Günther

Dornstetten. Längst ist die
Dornstetter Veranstaltungsrei-
he »Kultur im Museum« kein
Geheimtipp mehr. Gelingt es
doch Ellen Brede mit ihrem
engagierten Team des Kultur-
amts regelmäßig, Kleinkunst
der Extraklasse in den histori-
schen Fruchtkasten zu holen.

Auch am Freitagabend wur-
den die Erwartungen der zahl-
reichen Besucher mehr als er-
füllt. Die Tübinger A-cappella-
Gruppe Xang verstand es, die
Besucher mit ihrem kurzweili-
gen Programm bestens zu
unterhalten. 

»Xang«, das sind sieben
Sänger, die auf der Bühne
spritzig, unterhaltsam und
mit musikalischer Perfektion
agieren. Und denen der Spaß
am gemeinsamen Singen und
an ihrer herrlich komischen
Performance deutlich anzu-
merken ist. Gekleidet in
schwarze Outfits mit verein-
zelten roten Farbakzenten, be-
wiesen die Tübinger enorme
Bühnenpräsenz und vor allem
unglaubliche Stimmgewalt:
Andreas Bürker (Counterte-
nor) Thorsten Kindermann
(Tenor) Stefan Dechant (Bari-
ton), Michael Kölle (Bariton)
Andreas Gut (Bass/Bariton),
Hansjörg Wagner (Bass) und
– als »Grandseigneur des En-
sembles« Gerd Esche (Bass)
verzauberten ihr Publikum

über zwei Stunden lang mit
ihrem A-Cappella-Gesang.

Dabei wechselten sich be-
kannte Ohrwürmer mit selbst
komponierten Liedern, die oft
geradezu der Lebenswelt
ihrer Zuhörer hätten entnom-
men sein könnten, gekonnt
ab. So zu spüren beim Refrain
des Songs über einen, der sein
Auto mehr liebt als Frau und
Kinder und der über sein
»Heiligs‘ Blechle« singt: »Seit
du bei mir bist, geh’ ich kei-
nen Schritt.« 

Themen aus dem Alltag 
der Schwaben

Was die Konzeption ihrer
Darbietungen anbelangt, hat
die Gruppe Xang eine ganz
eigene. So trägt bei vielen Lie-
dern ein Sänger die Titelmelo-
die vor, während die übrigen
sechs diesen Song gekonnt in
ihren verschiedenen Stimmla-
gen mit einem Klangteppich
voller Töne unterlegen oder
aber rhythmisch perfekt dazu
die passenden Begleittöne in-
tonieren. Dabei spielen die
sieben Künstler geradezu mit
unterschiedlichen Rhythmen
und mit den Klangfarben
ihrer Stimmen.

Unglaublich, dass die kla-
ren Trompetentöne im Hinter-
grund nicht mit einem Blech-
blasinstrument, sondern le-
diglich mit den Stimmbän-

dern erzeugt wurden.
Gleiches trifft auf die ver-
meintlichen Saxofonklänge
zu, stellenweise erklangen sie
gar noch modifiziert wie mit
einem – allerdings gleichfalls
nicht vorhandenen – Dämpfer.
In solchen Sequenzen schien
über dem Publikum geradezu
die gemeinsame Frage zu
schweben: Wie kann man nur
ohne Musikinstrumente sol-
che Klänge erzielen? Biswei-
len wurde zur Verdeutlichung
ungewohnter Klangfarben
auch der Körper eingesetzt.
Da verkörperte ein Sänger das

Cello, während der andere
den Bogen führte.

In der Folge besangen die
sieben Vollblutmusiker viele
weitere Themen aus dem All-
tag der Schwaben. Lebensklug
und zugleich stimmgewaltig
wurde da die »typische Le-
benskrise eines Tübinger End-
vierzigers«, dessen Ehefrau
letztlich als oberste Kontroll-
instanz fungiert, ebenso be-
sungen wie die Erlebnisse
eines Schwaben, der in Mexi-
ko Urlaub macht und an der
dortigen Mentalität des »Ma-
ñana«, also des Verschiebens

auf morgen, zu verzweifeln
droht. 

Munter wechselten sich
weiter typische Themen al-
ternder Männer, Lieder als Er-
innerung an die Jugend und
Kinderlieder mit Schlagern
und Evergreens ab. Auch das
Publikum wurde bei den Dar-
bietungen häufig mit einbezo-
gen, ob als Mandolinenchor
oder bei der gesungenen Ho-
mage an den Schwäbischen
Sängerbund. Klar, dass sich
das höchst zufriedene Publi-
kum mehrere Zugaben er-
klatschte. 

Ein klangvolles Orchester ganz ohne Instrumente
Kultur im Museum | A-cappella-Gruppe Xang stellt geradezu Unglaubliches mit ihren Stimmen an

Einen höchst vergnüglichen Abend bescherten die sieben Sänger der Tübinger A-cappella-Gruppe
Xang dem Publikum in der Zehntscheuer. Foto: Günther

Prächtige Unterhaltung 
bot der Sportverein 
Schopfloch am Samstag-
abend bei seiner Jahresfei-
er. Das »Theaterbriddle« 
glänzte mit dem Dreiakter 
»’s Dorffeschtle«.

n  Von Uwe Ade

Schopfloch. SV-Vorsitzender
Thomas Staubitzer hieß am
Samstagabend die Gäste zur
Jahresfeier in der Veranstal-
tungshalle in Schopfloch will-
kommen und freute sich über
den guten Besuch. 

Unter der bewährten Regie
von Christian Ehl zeigten sich
die Schauspieler des »Theater-
briddle« einmal mehr in
Hochform und boten beste
Unterhaltung. Mit viel Elan

dabei waren etwa Martin See-
ger als Bäckermeister Fritz
Spächtle und seine Frau Mei-
ke, die auch im Theaterstück
die Gemahlin Christa Spächt-
le verkörperte. Den Vater Opa
Spächtle spielte mit Norbert
Blötscher ebenfalls ein altbe-
kannter »Theaterbriddle«- Ak-
teur. Hinzu gesellten sich Ni-
cole Schwab als Nachbarin
Gerda, Patrick Haist als be-
nachbarter Metzgermeister
Max Fleischle und Kristin Eis-
ler als dessen Ehefrau Erna.
Nach ihrer Premiere im ver-
gangenen Jahr wieder dabei
waren Joy Seeeger (als Jutta,
Tochter der Spächtles) und
Sandy Zinser als Helga. Neu
im Ensemble war Martin Mül-
ler als Ralf Engel, Verlobter
von Jutta Spächtle. Jasmin
Haaser unterstützte die Dar-
steller als Soufleuse, für die

Maske war Anja Ellman zu-
ständig. 

In der guten Stube der Bä-
ckerfamilie Spächtle kommt
es zu vielen Turbulenzen. Al-
les dreht sich um das Dorffest,
das in wenigen Tagen stattfin-
den soll. Vor allem die Bäcker-
familie und einige Nachbarn
haben sich mit den wichtigs-
ten Programmpunkten stark
engagiert. Fritz Spächtle hat
Heino engagiert, Opa Spächt-
le will mit zwei extra trainier-
ten Meerschweinchen ein
Meersaurennen veranstalten,
und Christa Spächtle hat mit
ihren Freundinnen eine Tom-
bola und eine Modenschau
geplant. 

Doch alles scheint aus dem
Ruder zu laufen. Heino
kommt nicht, dem Opa büxt
eines der Meerschweinchen
aus, die Preise für die Tombo-

la fehlen, und die Kleider für
die Modenschau sind kurz vor
dem Fest ebenfalls ver-
schwunden. Selbst die im Rat-
haus vorgesehene Bilderschau
von Juttas Verlobtem fällt ins
Wasser – sie hat die Bilder oh-
ne dessen Wissen für die ge-
plante Hochzeit verkauft. 

Weitere Aufführung 
bei der Feuerwehr

Nicht verlegen, hat Bäcker-
meister Spächtle die Idee, dass
sein Nachbar, Metzgermeister
Max Fleischle, mit Perücke
und Sonnenbrille für Heino
einspringen soll, und weiht
dazu auch seinen Vater ein.
Da geht doch was nicht mit
rechten Dingen zu, denken
sich die empörten Frauen, die
sich oft zum Kaffee, Schnaps

oder Bier bei Christa Spächtle
in der guten Backstube tref-
fen. Die energische Christa
hat die Männer im Verdacht,
schuld an allem zu sein und
das Fest zu sabotieren. Zu-
sammen wollen die Frauen
der Sache nachgehen. 

Nach viel Durcheinander –
und vorzüglichen schauspiele-
rischen Leistungen – sind am
Ende alle Probleme gelöst,
und »’s Dorffeschtle« kann
doch noch wie geplant mit
Tombola, Meersaurennen und
Modenschau stattfinden. 

Eine weitere Möglichkeit,
das Stück zu sehen, besteht
am Samstag, 30. März, bei der
zweiten Aufführung, zu der
diesmal die Feuerwehr in die
Veranstaltungshalle einlädt.
Saalöffnung ist um 18.30 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. Auch die
Feuerwehr bewirtet.

Dorffestplanung mit Hindernissen
Jahresfeier | »Theaterbriddle« hat die Lacher auf seiner Seite / Frauen riechen Sabotage – durch ihre Männer

Beste Unterhaltung bot das »Theaterbriddle« bei der Jahresfeier des Sportvereins Schopfloch mit der Aufführung des amüsanten Dreiakters »’s Dorffeschtle«. Foto: Ade

Ehrungen beim 
VdK-Sozialverband
Dornstetten. Der VdK-Dorn-
stetten hat seine Hauptver-
sammlung am Freitag, 5. Ap-
ril, ab 14.30 Uhr im Gasthaus
Engel. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Gruß-
worte, Berichte, Ehrungen,
Wahlen und eine Vorschau
auf das Geschäftsjahr 2019.
Außerdem ist ein gemütlicher
Kaffeenachmittag mit Kuchen
und belegten Brötchen vorge-
sehen. Auch Nicht-Mitglieder
sind willkommen. Wünsche
und Anträge nimmt Vorsit-
zender Fritz Schuseil bis 31.
März unter Telefon 07443/
53 91 entgegen. 

Beim Turnverein 
stehen Wahlen an
Pfalzgrafenweiler. Der Turn-
verein Pfalzgrafenweiler zieht
am Donnerstag, 28. März, ab
19.30 Uhr bei seiner Haupt-
versammlung Jahresbilanz.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Berichte, Wah-
len, der Ausblick auf das Jahr
und Beschlüsse zu eingegan-
genen Anträgen. 


